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Erstes Blatt*

imiMe Kitte übet die MgMteihe!
Die in diesem Blatte vor kurzem veröffentlichte

^chnungsaufforderung auf die neue 5proz Deutsche
^chsanleihe (Zweite ' Kriegsanleihe) enthält den Ver-
>erk

„unkündbar bis 1924".
Diese Bedingung ist in manchen Kreisen des Publikums

1s ein Nachteil für den Erwerber der neuen Schuld-
Schreibung aufgefaßt worden, während sie in Wirk-
chkeit einen großen Vorzug darstellt. Was besagt

die Stimmung „unkündbar bis 1924" ? Nichts
»deres, als daß das Reich die Anleihe mindestens bis
"m Jahre 1924 mit 5°/o verzinsen muß, und daß es
Her weder den Zinsfuß herabsetzen, noch vorher den
Neihebetrag zurückzahlen darf. Der Anleihebesttzer
leibt mithin bis zum Jahre 1924 in dem ungestörten
'eiuß des für ein Wertpapier von dem Range der
eutschen Reichsanleihe außerordentlich hohen Zins¬
es von 5° Io.  Will das Reich nach dem Jahre 1924
'Ht mehr 5°/o Zinsen zahlen, so muß es dein Anlerhe-

die Wahl lassen zwischen Kapitalrückempfang
niedrigem Zinsfuß . Das heißt, wer heute 98H

"l für 109 Mk. Nennbetrag der neuen Reichsanlerhe
%t, muh, wenn das Reich nach dem Jahre 1924 nicht
'°hr 5°/o geben will, die vollen 100 Mk. ausgezahlt
galten So und nicht anders ist Vestinrmung „un-
'^ bar bis 1924" aufzufassen. Ganz irrig ist die An-
^Me, daß der Anleihebesitzer sich vor dem ^>ahre 1924
"5 für die Anleihe aufgewandte Geld nicht wieder
schaffen kann. Die Reichsfinanzverwaltung zahlt
Nt, wie schon oben gesagt, das Kapital vor dem
sihre 1924 nicht zurück. Es wird aber jederzeit mog-
4 sein, ein Wertpapier von den hohen Eigenschaften

Deutschen Reichsanleihe durch Vermittlung der
^lchsbank oder anderer Banken und Bankiers zu ver¬
lern , und nach menschlicher Voraussicht wird der t .n-
4eerwerber bei einem Verkauf für 100 Mk. ^Anleihe
"4t nur den aufgewandten Betrag von 98,50 Mk.,
°"bern wahrscheinlich einen nennenswerten Aufschlag
fielen.
. Eine Schuldverschreibung des Deutschen Reichs ist
Urzeit zu Geld zu machen. Entweder, wie schon ge-

"8t durch Verkauf oder, wenn das Geld nur voruber-
Send gebraucht wird, durch Verpfändung der Anleihe-
"Ee hei den öffentlichen

Darlehnskassen.
ÄZer durch Inanspruchnahme der Darlehnskassen sich

zum Erwerb von Kriegsanleihe beschafft, braucht
^ nicht zu besorgen, daß nach einigen Monaten oder

^.'")aupt zur Unzeit die Rückzahlung von ihm verlairgt
gb. Die Darlehnskassen sind eine öffentliche Em-
4tuno, die gerade in erster Reihe den Zweck verfolgt,

v 1 Eigentümern von Wertpapieren eine Geldbeschaffung
Ach Verpfändung ihrer Papiere zu ermöglichen. Das
«Iblikum darf infolgedessen mit Bestimmtheit auf groß-
ib5 Entgegenkommen der Darlehnskassen rechnen.

dieser Gegenheit sei daran erinnert, daß den zum
l ^ cke der Einzahlung aus die neue Knegsanleche zu
^Nehmenden Darlehen bis auf weiteres em Vorzugs-
Hatz — zurzeit 5' /* statt 51/a°/o — eingeraumt wird.

.. .Alles in Allem : es gibt zurzeit keine bessere Kapital-
Nage als die Deutsche Kriegsanleihe . Und so begreff-
f,4 Und wünschenswert es auch ist, wenn das Publikum
. ' der  Verwendung seiner Spargelder Ueberlegung
? Vorsicht übt, so darf es doch im vorliegenden <>alle

weiteres das Sicherheitsgefühl haben, daß den
Heressen des Vaterlandes und den eigenen Interessen
„4t besser als durch eine rege Beteiligung an der Zerch-
\  auf die Kriegsanleihe gedient werden kann.

Lokales und Nah von u. Fern.
Flörsheim , den 13. März 1915.

lri h Sitzung der Gemeindevertretung voin Donners-
K den' 11. März . Anwesend waren außer dem Herrn
HMmeister Lauck und dessen Stellvertreter Herrn
£ Adam, die Herren Jakob Schleidt, Max Reimer,
b-  Breckheimer , 2 . C. Finger . H. Schmitz. Ad . Messer-
Nlltt, Ad. Bertram , Karl Wagner , Val . Kortel, H.
Niser, Jak . Schwerzel, Ad. Hartmann , Frz. Schichtel,
^p . Schuhmacher, und Kaspar Kraus.

Tagesordnung:
1. Festsetzung des Gemeinde- Haushaltsvoranschlages

für 1915.
Der Herr Bürgsrineister eröffnet die Sitzung etwa

mit folgenden Worten : 2n schwerer Zeit lege ich den
Herren 'Gemeindeverordneten den Haushaltsvoranschlag
für 1915/16 vor. Trotz der ernsten Zeiten ist es ge¬
lungen, mit einem Fehlbetrag von nicht mehr als 6900
Mk. abzuschließen. Dieser Fehlbetrag ist entstanden
durch Ausfall an direkten Steuern mit etwa 5000.—
Mk., Umsatzsteuer 3000.— Mk., Rückstände an Steuern
7000 — Mk. Es ist notwendig gewesen ein grötzeres
Kapital aufzunehmen, um diesen Fehlbetrag zu decken.
Dieses wurde der Gemeinde möglich gemacht, durch em
Angebot der Landesversicherungsanstalt Hrssen-Rastau,
welche den Gemeinden größere Kapitalien zu einem
Zinsfuß von 4°/o zu überlassen sich erboten hatte . Dre
Gemeinde nahm daher bereits im Dezember eme Susnme
von 20,000 Mk. auf.— ^ ^ w .,.

Zur dauernden Balancierung des Haushaltes reicht
dieses Kapital aber bei weitem nicht aus und' so wird
es denn wie in so vielen anderen Orten, auch hier
nötig, eine Erhöhung der Steuern vorzunehmen.—

Der Herr Bürgermeister geht sodann die einzelnen
Punkte des Voranschlages durch und ist daraus zu er¬
wähnen daß unsere Einnahmen aus dem Gememdewald
z B 30 300 Mk. betragen, die Gasanstalt bringt 13,000
Mk 'das Volksbad 1400 Mk ; letzteres wird im kommen¬
den' Jahre aber wohl weniger Einnahmen zu verzeichnen

^Hieran anschließend gibt der Bürgermeister eine
Korrespondenz zwischen ihm und der Gasanstaltsbetriebs-
gesellschaft in Berlin bekannt, wonach auf Beschluß der
Lichtkommission die Gemeinde der Gesellschaft das An¬
erbieten machte, dieser das Werk für ein weiteres ^ ahr
pachtweise zu überlassen. Bekanntlich hatte dre Ge¬
meinde den Pachtvertrag bis zum 31. Mürz 191o ge¬
kündigt um von diesem Zeitpunkt ab das Werk m
eigene Regie zu übernehmen. Heute kann der Herr
Bürgermeister bereits die beftiminte Antwort der Ge¬
sellschaft vorlegen, daß sie bereit ist das Werk zu Len
alten Verträgen auf ein Jahr weiter in Pacht zu nehmen
und der Gemeinde außerdem entgegenkommt, indem sie
den Gaspreis für die Straßenbeleuchtung auf l 1/» Pfg.
herabsetzt. Die Gemeindevertretung beschließt oahm-
qehend, nicht ohne vorherige Debatte , welche durch den
Antrag verschiedener Eemeindevertreter heroorgerufen
wurde', das Werk trotzdem in eigene Verwaltung zu
nehmen und Gaspreis zu ermäßigen.

Betreffs des Kapitals Steuerhohung erklärt Herr
Bürgermeister Lauck, daß durch den Krieg auf die Summe
von 25,000 Mk. der Prinzipialsteuern im^ kommenden
Rechnungsjahr Ausfälle von 7 bis 8000 Mk. emtreten.
Auf die Gebäudesteuer von 21,300 Mk. ist ein Zugang
von 8,400 Mk. zu verzeichnen, durch Neubauten hervor¬
gerufen. Die Betriebssteuer ermäßigt sich um 445.—
Mk. usw. Es wird deshalb der Gemeindevertretung
seitens der Finanzkommission und des Gemeindevor¬
standes der Vorschlag gemacht, die Einkommensteuer
auf 150°/° der staatl . Veranlagung und dre Gebaude-
und Gewerbesteuer auf 200»/° zu erhöhen. Dre Be¬
triebssteuer ist mit 100°/° fingiert und darf mcht erhöht
werden. Die Gemeindevertretung beschließt dre Steuer¬
erhöhung einstimmig.— ^

Der Herr Bürgermeister geht sodann zum Kapitel
Ausgaben des Voranschlages über und gibt bekannt,
daß durch all die gemeinnützigen Anlagen und Be¬
strebungen der Gemeinde eine hübsche Schuldenlast er¬
wachsen ist. Diese beträgt jetzt 415.000 Mk. Davon
kommen auf Schulbauten 95,000 Mk —

Weiter ist zu den Ausgaben zu bemerken, daß für
das neue Rechnungsjahr der Fehlbetrag von 6900 Mk.

Itzes abqelaufenen Jahres eingesetzt rst. Dre Krersab-
gaben, 'welche in 1914 7300 Mk. betrugen, find jetzt
auf 8500 angewachsen, die Unterhaltung des Waldes
ist mit der gleichen Summe wie im Vorjahre nämlich
mit 7756 - Mk. eingesetzt. Für die Unterhaltung der
Ortsstratzen werden nur 1000 Mk. eingesetzt, also gegen
sonst Ersparnisse gemacht. Pflasterungeir usw. werden
völlig zurückgestellt, bis wieder bessere Zetten ms Land

äte *2He Unterhaltung der Vizinalwege erfordert 3400
Mk. Die Straßenbeleuchtung 4500 Mk. ^ „ .

Bei dem Titel Ausgaben zu Förderung der Land¬
wirtschaft, kommt Herr Bürgermeister Lauck darauf zu
sprechen, daß viele Grundbesitzer, die m letzter Zeit
Bäume gepflanzt zu wenig Wert darauf legen, gutent¬

wickelte für das Verpflanzen ins freie Land reife Baume
zu wählen . Derartig minderwertiges Zeug bereite
seinem Besitzer nur Enttäuschungen und es sei schade
uin das weggeworfene Geld. Ein Gemeindevertreter
regt an beim Seegarten auf dem der Gemeinde gehörigen
Land-Streifen Zwstfchenbäumezu setzen, überhaupt alles
derartige der Gemeinde gehörige und zu sonst. Zwecken
unbrauchbare Land mit Ostbäumen zu bepflanzen. So
sei ein geeigneter Platz im Distrikt Aaloch ferner auf
dem Landwehr. Die Gemeindevertretung stimmt diesen
Allsführungen z. T. zu und Herr Bürgermeister Lauck
macht noch brgl . der' neu zu pflanzenden Obstäume da¬
rauf aufmerksam, daß Interessenten sich doch stets des
fachmännischen unentgeltlichen Rats des Herrn Krers-
obstbaulehrers Bickel in Wiesbaden bedienen möchten—

Weiter ist aus den Ausgaben zu ersehen, daß die
Gemeinde zu den Unkosten des Krankenhauses 630 —
Mk. zuzusteuern hat . Die gesamten Schulausgaben be¬
tragen 43,760 Mk., die Armenunterstützung10,720 Mk.,
die' sächlichen Kosten, also Schreibmaterial, Heizung,
Telefon usw. usw. 3100.— Mk. die Zinsen für Gememde-
schulden 3000 — Mk. Besondere Kriegsausgaben 6000—
Mark.

Die gesamten Einnahmen pro 1915/16 belaufen sich
auf 226,540 Mk. die Ausgaben auf 221,738 Mk. also
ein Mehr der Einnahme von über 4000.— Mk. für un¬
vorgesehene Fälle.

Der Schulhaushalt balanziert mit 51,749 Mk. (gegen
50,450 Mk. in 1914). Die Gemeinde hat einen Zu¬
schuß zu den Schullasten von 43,760 Mk. zu leisten.
Durch Anstellung einer neuen Lehrerin usw. ist dieser
ebenfalls höher als im Vorjahre . —
2. Verteilung des Bedach, an direkten Gemeindesteuern

für das Rechnungsjahr 1915.
Ist bereits im Punkt 1 der Tagesordnung mtter-

ledigt.
3. Antrag verschiedener Eemeindeverordneten auf Er¬

höhung der Quartiervergütung.
Die Einquartierungsfrage war Gegenstand einer

längeren Debatte . Der schriftliche Antrag einer An¬
zahl Eemeindevertreter ging von dem Standpunkt aus,
das 1.20 Mk. pro Mann und Tag bei den jetzigen un¬
verhältnismäßig teuren Zeiten eine viel zu geringe Ent¬
schädigung sei. Die Gemeindevertretung wolle be¬
schließen vom Tage der Mobilmachung ab bis 31. Dezbr.
1914 pro Mann und Tag 20 Pfg . mehr zu zahlen und
vom i . Jan . ab bis auf Weiteres 40 Pfg . mehr zu
zahlen, alles rückwirkend. ,

Zur Bestreitung dieser Ausgaben solle dre Gememde
ein grötzeres Kapital ausnehmen. Alle Eemeindever¬
treter sind der Ansicht, daß eine Erhöhung des Quar-
tisrgeldes stattfinden müsse, betrachten es aber als eme
zu große Belastung der Gemeinde die Erhöhung rück¬
wirkend bis 2. August gelten zu lassen. Es wird des¬
halb zum Beschluß erhoben, ab 1. März ds. Js . pro
Mann 1.60 zu zahlen. Herr Bürgermeister Lauck will
außerdem sofort vorstellig werden, daß den Soldaten das
Brot von der Militärbehörde aus gestellt wird, zumal
unsere Frucht- und Mehlvorräte bereits stark zusammen¬
geschrumpft sind und einzelne Bäcker trotz höchster Preise
nichts erhalten konnten. Da für jeden Monat 5000.—
Mk. aufzubringen sind, um 40 Pfg . mehr pro Nkann
zahlen zu können, soll auf Antrag des Herrn Reimer
das im Etat enthaltene Mehr van über 4000.— Act.
für den ersten Monat Verwendung finden. Es wird
derartig beschlossen. Für die nächsten Monate ist dann
Geld sonstwie zu beschaffen. — Herr Karl Wagner stellt
die Frage , warum das Brot zu 4 Pfund bei uns 80
Pfg ., in Raunheim z. B . nur 68 Pfg ., in Wiesbaden
75 Pfg . in Frankfurt 74 Pfg . usw. kostet? Herr Bür¬
germeister Lauck antwortet , daß die hohen Mehlpreise
daran die Schuld tragen. In allernächster Zeit werde
die Mehlversorgung und die Festsetzung der Brotpreise
durch den Kreis in die Hand genommen und wurden
dann die gerügten Mißstände von selbst verschwindem
Bei dieser Gelegenheit macht der Bürgermeister gleich
daraus aufmerksam, daß hier immer noch Privatpersonen
sind, die ihre Vorräte an Frucht und Mehl nicht dek¬
larierten , diese machten sich, ohne Ausnahme alle schwer

^Antrag des Zentralvorstandes des Gewerbeoereins
' für Nassau um Leistung,eines außerordentlichen Zu¬

schusses von 150 Mark für die hiesige gewerbliche
Fortbildungsschule.
Es wurden 100 Mk. bewilligt.

5 Genehmigung der Brandholzversteigemng vom 27.
Februar 'i9l5 ^und 23./1. 1915.



Mehlspeisen und Suppen
aus Dr . Oetker ’s Gustin sind  billig,  nahrhaft und wohl¬
schmeckend . Kjeine deutsche Hausfrau wird noch das englische

Mondamin kaufen.
In Paketen zu 15, 30 und 60 Pfennig, überall zu haben.

Die Versteigerungen brachten einen Erlös von 1298
resp. 1795 Mk. und werden genehmigt.
6. Wahl eines Schiedsmannes und dessen Stellvertreters.

Es erfolgt einstimmige Wiederwahl des seitherigen
Schiedsmannes Adam Hartmann und dessen Stellver¬
treters Capar Schuhmacher.
7. Absetzung der Gemeinde-Umlagen auf die Staatsein¬

kommensteuer von den ins Heer einberufenen Steuer¬
pflichtigen.
Die Versammlung beschließt einstimmig die auf die

Staatseinkommensteuer bis zum Satze von 52 Mk. joroie
des fingierten Einkommensteuersatzes von 4 Mk. ent¬
fallenden Gemeinde-Umlagen von den in das Kriegs¬
heer oder zur Ableistung der aktiven Militärdienst ein¬
berufenen Steuerpflichtigen für die Dauer der Einbe¬
rufung, gleich der Staatseinkommensteuer außer Hebung
bezw. in Abgang zu stellen.

Der Krieg.
Siegreich bei Angnitnni. Sjtrolenkn
An 7500 Russen gefangen, 3 Geschütze und 10 Ma¬
schinengewehre erbeutet. Wie „russische Siege " in
Wahrheit aussehen. Englische Angriffe zu Land und

Wasser abgewiesen.

AmMn XooesMlfjt.
WTB Großes Hauptquartier , 12. März.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwei feindliche Linienschiffe, begleitet von einigen
Torpedobooten, feuerten gestern auf Bad Westende weit
über 70 Schuß, ohne irgendwelchen Schaden anzurichten.
Als unsere Batterien in Tätigkeit traten , entfernte sich
das feindliche Geschwader.

Die Engländer , die sich in Neuve Chapelle festsetzten
stießen heute nacht mehreremale in östlicher Richtung
vor. Sie wurden zurückgeschlagen. Auch nördlich von
Neuve Chapelle wurden gestern schwache englische An¬
griffe abgewiesen. Der Kampf in jener Gegend ist noch
im Gange.

In der Champagne herrscht im allgemeinen Ruhe.
In den Vogesen war wegen heftigen Schneetreibens
die Eefechtstätigkeit nur gering.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich des Augustower Waldes wurden die Russen

geschlagen. Sie entzogen sich durch eiligen Abmarsch
in Richtung Erodno einer völligen Niederlage. Wir
machten hier Uber 4000 Gefangene, darunter zwei Re¬
gimentskommandeure und eroberten drei Geschütze und
10 Maschinengewehre. Auch aus der Gegend von Augu-
stow hat der Feind den Rückzug auf Grodno angetreten.
Nordwestlich von Ostrolenka nahmen wir im Angriff
3 Offiziere und 220 Mann gefangen. Nördlich und
nordwestlich von Prasznysz schritten unsere Angriffe
fort. Über 3200 Gefangene blieben hier gestern in un¬
seren Händen.

Oberste Heeresleitung.

Amtliches.
MnnMm

Am Mittwoch, den 17. März Vormittags 11 Uhr
wird auf dem Rathause der hies.

Pfärrweinberg
groß 58 a 35 qm auf 6 2ah >;e verpachtet.

Flörsheim , 12 März 1915.
Klein, Pfarrer.

„Znngwebr Flörsheim"
behufs Teilnahme an der großen vom Herrn Königl.
Landrat von Heimburg festgesetzten Uebung in Hochheim.
Antreten der Mannschaften pünktlich ^ -9 Uhr im Schul¬
hof. Außer je einem Löffel, ist je ein Eßgeschirr mit¬
zubringen.

Der Kommandant.

Mumtntira.
über Erhebungen der Vorräte von Kartoffeln.

Vom 4. März 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes

. über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaft¬
lichen Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-
Eesetzbl. S . 327) folgende Verordnung erlassen:

8 l . Wer Vorräte von Kartoffeln mit Beginn des
15. März 1915 in Gewahrsam hat ist verpflichtet , die
vorhandenen Vorräte der zuständigen Behörde anzu¬
zeigen, in deren Bezirke die Voräte lagern.

Die Anzeige über Vorräte , die sich an dem Er¬
hebungstag auf dem Transport befinden, ist unverzüg¬
lich nach dem Empfange von dem Empfänger zu erstatten.

Vorräte unter fünzig Kilogramm unterliegen der An¬
zeigepflicht nicht, sofern nicht die Landeszentralbehörde
anördnet , daß die Anzeigen sich auch aus solche Vorräte
erstrecken sollen.

Die Aufforderung zur Erstattung der Anzeige kann
durch öffentliche Bekanntmachung oder durch Anfrage
bei den zur Anzeige Verpflichteten erfolgen.

8 3. Die Anzeige ist der zuständigen Behörde bis
zum 17. März 1915 zu erstatten.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be¬
stimmten Behörden haben eine Nachweisung über die
ermittelten Vorräte (nach größeren Verwaltungsbezirken
getrennt) bis zum 29. März 1915 beim Kaiserlichen
Statistischen Amte einzuliefern. Wenn die Anzeige¬
pflicht auf Vorräte unter fünzig Kilogramm erstreckt
worden ist (8 1 Abs. 3), so ist das Ergebnis gesondert
nachzuweisen.

8 4. Die zuständige Behörde oder die von ihr be¬
auftragten Beamten sind befugt, zur Ermittlung rich¬
tiger Angaben Vorratsräume oder sonstige Aufbewah¬
rungsorte , wo Vorräte von Kartoffeln zu vermuten
find, zu untersuchen und die Bücher des zur Anzeige
Verpflichteten zu prüfen.

8 5. Wer vorsätzlich die Anzeige, zu der er auf
Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
gesetzten Frist erstattet oder wissentlich unrichtige oder
unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark bestraft ; auch können Vorräte , die verschwiegen
sind, im Urteil für den Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Anzeige, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erstattet oder unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend
Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten bestraft.

8 6. Die Landeszentralbehörden erlassen die Be¬
stimmungen zur Ausführung dieser Verordnung.

8 7. 'Der Reichskanzler wird ermächtigt, eine zweite
Erhebung der Kartoffelvorräte im April oder Mai 1915
anzuordnen. Auf diese finden die vorstehenden Be¬
stimmungen entsprechende Anwendung.

8 8. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin den 4. März 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit der hies.

Einwohnerschaft zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Die
Beteiligten werden darauf aufmerksam gemacht, daß die
Erhebung der Kartoffelbestände gleichzeitig mit der am
15. März ds. Js . vorzunehmenden Schweinezählung
durch die im Ehrenamt eines Zählers tätigen Herren
erfolgt.

Um den Einwohnern die Anzeigepflicht zu erleichtern,
ist von der Verpflichtung der schriftlichen Anzeige der
Kartoffelbestände durch die Eigentümer Abstand genommen
worden und erwarte ich mit Bestimmtheit, daß die Be¬
teiligten den Herren Zählern bereitwilligst möglichst ge¬
naue Angaben machen, um ihnen die Zählgeschäfte
nach Möglichkeit zu erleichtern. Wissentlich unrichtige
oder unvollständige Angaben über die vorhandenen
Kartoffelbestünde ziehen Freiheitsstrafen nach sich.

Flörsheim a. M ., den 13. März 1915.
Der Bürgermeister : Lauck

Den Haushaltungsvorstände bringe ich hiermit z»>
gefl. Kenntnis , daß das Eeschüfsjahr zur Sicherung de>
ermäßigten Arzttaxe für die Behandlung erkranktei
Familienangehörigen durch die hiesigen Herren Ärzte
am 31. März d. I . abgelaufen ist.

Die Haushaltungsvorstünde können sich zu ermäßig
ten Preisen (Besuch > Mk., Beratung in der SpreÄ
stunde 50 Pfg .) ärztliche Hilfe sichern dadurch, daß
sich in die Liste bei der Gemeindekasse eintragen lasse»
und vierteljährlich 1 Mk. (wenn der Haushaltsvorstand
keiner Zwangskasse angehört) resp. 75 Pfg . (men»?
der Haushaltungsvorstand einer solchen angehört) a»
die Gemeindekasse gegen Quittung zahlen.

Die Neuanmeldung nehme ich bis zum 25. d. M
entgegen unter gleichzeitiger Annahme der obengenanw
ten Beitrüge.

Flörsheim , den 13. März !9>5.
Die Gemeindekasse Claas.

M-Miteigemg.
Montag , den 22. Mürz ds. Js ., vormittags 1l M

beginnend, wird im hiesigen Stadtwald Distrikt I7l>
Steinritsch (‘/a Stunde von Niederseelbach entfernt) fol¬
gendes Gehölz versteigert:

111 Um buchen Scheitholz
274 Rm buchen Knüppelholz

5580 buchen Wellen.
Dies ist die letzte diesjährige Holzversteigerung i»

den Jdsteiner sog. Höhewaldungen.
Idstein , den 10. Mürz 1915.

Der Magistrat.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag. Die kath. Mitglieder der Zugendwehr mögen alle de»
Nrühgottesdienstbesuchen, damit sie ohne Verletzung ihrer
Sonntagspflicht an den Übungen bei Hochheim teilnehme»
können. 7 Uhr Frühmesse, 83/4 Uhr Schulmesse, 10 Uhr Hoch¬
amt, l '/a Uhr Kriegsandacht, 4 Uhr Elisabethenverein it»
Schwesternhaus, 8 Uhr Fastenpredigt.

Montag 6j/2 Uhr 2. Amt für Klara Weilbächer, 7 Uhr 1. Amt für
den gefallenen Anton Höckel.

Dienstag 6i/2 Uhr Jahramt für Phil , und Luise Traiser

oige,
aitfgL
llößc
and
verte
W.
khre
diese
«itfd

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 14. März 1915.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.

lind
hinzi
aber
jragiÄesc
mit
aus!

Ver-
Vereins -Nachrichten.

Kath. Arbeiterverein. Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr im
einslokal Mitgliederversammlung.

Eesellenverein Germania. Morgen Abend Versammlungmit Vor¬
trag bei Jos . Vreckheimer(Deutscher Hof.)

habe ein tzinck vons Monaten sofort
in Mge zu geben.

Näheres Expedition.

Saksnttett reiner

Cei
U>o!

tag
5t!

MnnMuno.
Des Jahresabschluß wegen haben alle Kriegsfamilien-

linterstützungsberechtigteam 16. d. M . das Geld bei
rer Gemeindekasse abzuheben. Zu diesem Zweck bleibt
Sie Gemeindekasse den ganzen Tag geöffnet. Wer nicht
erscheint, bekommt seine Unterstützung durch die Voll-
fiehungsbeamten zugestellt und hat dann die der Ge¬
meinde zustehende Zustellungsgebühr zu entrichten.

Flörsheim , dev 13. März 1915.
Die Gemeindekasse Claas.

♦ Bienenhonig♦
per Pfund 1.20 einschl. Glas.

Mohren-Apofheke
Mainz.

Schusterstraße gegenüber Tietz Fernsprecher 3969-

Druck
Sachen

für alle Zwecke
fertigt an

HeiM Ireisbmb
MMmi

KMUllMe 6.
Gerimh's

WiermtMeine
zur Fußpflege unbedingt erforder¬
lich. Dose 25 Pfg . Frisch einge¬
troffen in der Drogerie

MM; SWImapr
Mainz

Augustinerstratze 39.

Todes -Anzeige.
Auf dem Felde der Ehre starb in Rufäland unser lieber

guter Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Bräutigam

Union Höckel

ist

2.

3.

4.

5.

Gefreiter der Reserve
im Alter von 28 Jahren.

N.
der tieftrauernden Hinterbliebenen

Anton Höckel.
Flörsheim , Eimsheim (Pfalz), den 9. März 1915.
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mtb Samstag« da« Maste. Witzblatt. Eeifeu« ^
«richeiut Wtz iÄt
ftfc W feiSBtwt tst ^ , « t» « tlich: Htiurtch «

- »« « «u>

Ml« 31. 5Mllg- toi 13. März 1315. 19. ZchrgMg.

Zeichnet die zweite Kriegsanleihe!
Auszug aus den Blättern für Genossenschaftswesen

Die Stunde ist gekommen, da von neuem an das
gesamte deutsche Volk der Rus ergehen muh.

Schaft die Mittel herbei, deren das ' ateilau
Zflr Kriegsführung notwendig bedarl.

Von der ersten deutschen Kneg^ leihe hat man ge-
laat fip bedeute eine gewonnene Schlaa>t. v̂oyian o,. ,
?,°t d°iü° d°h dL Ergebnis der jetzt zur Z-rchnung

'Ll -gi-n M -U-n Kriegsanleihe sich K — 'ggläkr-rroii (Sieae gestalte. Das ist nötig , denn \ )
Lkmuh gegen - in- Welt - an Feinden lein » r cm

t' ht iMS "chli-blich ' Es ' rst nicht nur Pflichhi - nd-rn

tz-7'L- 7 L^ -iLM
SlfSi“0''5ni « c3»üto

E”:JSsr5rps=.'ssS
AeMinsiiina der Mittel bei, die unsre Helden drangen
mit̂ bcn zum Leben und Kämpfen notwendigen Dingen

^ ^Darum Zeichnet auf die Kriegsanleihe : Helfet die

laß ? 1ein7chkenen Interessen ^wM wenn er ern so
günstiges Anlagepaprer . wie es dre ^ rregsanlerye , .
erwirbt. Jeder muh zum Eelmgen des grogen zerret,

^ ^Vorstehende Veröffentlichung aus den Blättern für
Cenoffenschaft/wsscn bringe ich auch der hreffgen Em-
rvohnerschaft zur Kenntms.

|| jj| l Grosse eigene Fabrikation.
Kein Luden, die Ursache meiner berühmten Billigkeit

U)okaufe ich meine
Garderobe vorteilhaft?

“ ^ “ Si^ riercrfjtiflten » exIanĝ Ttolienb^
ein Geschäft wie das meinige am allerweitestenentgegen. Em KofferT̂ l
meiner Konfektion ist eigene HersteUmig  und stellt das Voll ndesM
diesem Gebiete dar in einer Preiswurdigkert, dre stch™
mieten labt weit ich keinen Laden habe und mein Geschäft rml . Stockist.
wodurch icĥ ewäiffgêAIädemüietê erspärelDäsnümffIhnen zugut^

h . . Ilreihig auf 3 Knopf , Ireihig , auf 2 u . 3 Knopf , ui lau-Herren -Anzüge sendfacher Auswahl, in solider sowie lebhafter tarben-
I lUl ^ n freudiger Ausmusterung:

24 50  28 “ 33 50  38 “ 44“ 49 5U

für
Mark U 5#  14 50

junge Herren
19
für das Alter von 14 bis 20 Jahren

Mark 9'5(l 12 “ 16 50  21 “ 26 “ 3150
36

|95 290  4 “ 550  6 50  3 — 15

MWWÄN«WM.
getragene Genossenschaft mit unbeschränkter
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der am Sonn¬

tag. den 21. März , nachm. 4 Uhr nn Gasthaus „zu
Hirsch" hier stattfindenden

NerordeM.GeMlll-BersMMW
mit der Bitte um .zahlreiches Erscheinen hoff. ern.

Tages -Ordnung:
1. Berichterstattung des Vorstandes über das a ge au

feue 43. Gefchästssahi 1914. ~r-.,mfifi-
2 kprifht des Aufftchtsrates über seine ^atigteft wa ).

- >, ^ sowie über die Prüfung der wahres-

4. » “ Sfonuns über di- Verwendung des Remge

S Wahlen in B -iItand und Aujiicht- rat l Es haben

d) vom Aussichtsrat-. Herr Friedrich Keller.
Flörsheim , den 9. Marz ^ .

W . Dienst 1. I . E. Finger . W . Alülle r.

LMl-Smerbeumin Wshew.
Samstag , den 13. März abends 8 Uhr ftndet

im Gasthaus zum „Hirsch" statt. Wozu wir u ,e
Mitglieder dringend emladen. Borstand

Herren - Hoscn » _ _
" . n „t nässende Kleidung lur starke  und sehr schlankeftoren.

|/ wommunion u._ 71  fl yfiflC*
CYonfirmations - rUI/cUMW

aus erprobt guten Stoffen in schwarz und blau 1- uml llrelu | 9 _ 34
9 5 « 10 .50 13 .50 17 . 31 .50 35 .- 39.

Fm« Lmenstei« ffii ., MM
tl %mm  ^  « t(rif  1 Minute vom Hauptbahnhof

Bahnhofstrahe 13 nur 1. Stock - - - -
Kein Laden, die Ursache meiner berühmten Billigkeit

Grosse eigene Fabrikation.

& feidposf karten# ■
10  SIS« 5 Pfs.

mu RikSatm»<>r( 10  StückI» Hg.
HMM SteM,MthWM.

Meicfiel ’s

iKmtenifopfzn
haben sich bewährt bei Husten,
Heiserkeit. Verschleimungrc. Nur
echt mit Marke.Medlco' n. Firma
Otto Reichel, Verlm 80 . Fl . 50
u. l Mt.

Man meide Nachahmungen.
In Flörsheim b.Drogerie Schmitt

Vergrösserungen
in tadell. künstl. Ausführungen
nach jedem Bilde zu mäh. Preis.
Mai ni. Feldbergstr. 9, 2. rechts.

Aufsehen erregt
die Pilodent-Zalmbnrste(n. Zaust
arzt Eicheutopffpatentamtt. gesch-s
a,ts dein Gebiete der Zahnpflege,
-rn der Tat ein vortrefflichesIn¬
strument zur denkbar gründlichsten
Reinigung der Zahue. Legen Sre
Wert auf me tadellose Zahn¬
pflege. so benutzen Sw dre Prlo-
dent-Zahnbürste, für Herren Pkt
1.25, für Damen Ml . 1 —•

Nur bei:
Drogerie Schmitt.

Wmt-Entb.u.PM«
Fr Schöner, Hebamme,

Wiesbaden
Bismarckring 15, 2.

M5b6i>em Stroben
W«e». .

Fahrbedienstete werden noch ein¬
gestellt. Bedingungen stnd zil er¬
fragen Luisenstraffe7, Wiesbaden

MWMMlPg.
Sattler. Seimarbeitet

für Militarartikel
sofort gesucht,

earossenewerke Kruck,
franksurla. M.

1-2 Lehrlinge
r Gärtnerei sofort oder Oster
sucht. Näheres

GiiMmi 2m
Mainz

am Friedhofs

MegmmdteLeute
kohemV-?dÄn °f'oi? Äüchll^Mainz

Zanggaffe 17, parterr e.

Gegenllngezieser
erhalten Eie bewahrte
sicher wirkende Mittel
in der Drogerie vonNit. SANayer

Rains. Auguftinerstr. 39.

Leere Fässer
in bester Beschaffenheitm êiserneReifen gebunden 8- 10  Zentner
-rnhalt abzugeben. Herf, Blamz,
Wallaustraffe 81.

Scher. SAM
un«Wöhuer

suchen
Lembilt und SAMer

Biebrich a. Rh.

B-Martinjr.Mainz, KlarastraffeLZ



empfehlen wir in grösster Auswahl , beste Qualitäten zu allerbilligsten Preisen

in Wollbatist , Cheviot , Satintuchen , Voile , Crepon , Rips etc.
bis zu den besten Qualitäten , Meter anfangend

für Kleider, doppeltbreit, in Voile und Batist , in enormer Auswahl,
bis zu den allerbesten und allerfeinsten Qualitäten 4.50, 3.50, 2.90, 2.25

in einfarbig , gestreift und gemustert , 130 cm breit , in kolossaler Aus¬
wahl , in Gabardine , Kammgarn , Cheviot , Diagonal etc.

Meter 4.80, 4.25, 3.70, 3.30 und

Grosse Auswahl in

Stickerei-Röcken, Korsetten,
Taschentücher , Mädchen-Hemden Hosen

und Untertaillen
in besten Qualitäten staunend billig!

Guggenheim & Marx Mainz
Scbusterstrasse 24

«Klk«Mennit »Inten
\m,

Sin«ent die Zeiten dortn. Wer
Me Sämereien für Menu. Feld
«nnWtt in beiter erprobter SmM
Max Tlescb Gärtnerei

-b zltrer.

Persil
Das selbsttätige Waschmittel Für

Leibwäsche!

Henkel ’ s Bleich - Soda

45 Pfennig für jedes Pfund
alle Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabfälle — Säcke
kauft zu höchsten Preisen

^W ^ ^ n̂ MMkortWktr.
— Heil -Institut für Beinleiden -

Beingeschwüre, ' aderleiden , flechten , Plattfuß.
ehandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstörung

Spezialarzt D r . Franke,
i Mainz , Frauenlobstrage 16, Mont . u . Donnerst . 1—6 Uhr .Z

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

Ein möbl. Zimmer
zum Abhalten von Sprechstunden gesucht
(dürfen auch 2 leere Zimmer sein ) .

Offerten an die Expedit , d. Zrg

ff. Frnnlsnrter» Wen
Zrnnkjnrter Wnrst« en

„ . „ rohen nn» gekochten Schinkel
nn.Schweinelchmotzn. inrftfett, Mrkilch etc.

M Me Soldaten im Me!
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „ Uebersendung " eines

Cigarren-FelMftiiriefe;«
Derselbe enthält 6 Stück Cigarren
zu 30 , 40 und 50 Psg . und wird
-- portofrei befördert . — .

Hermann SM, SornaaffeM.1

Käthi mttericli , Flörsheim,9 Qrabenstrasse 20
.. . . , (Katharina Weil Ww.)
Emkaufszentr ale Lotz & Soherr für über 75 Zweig -Geschäfte. - Preise genau wie im Hauptgeschäft.

Kurz -, Weiss -, Woll - und Modewaren

, Meitze Kleiderstoffe
m Wollbatist , Fantansie , Crepon etc . von Mk . 1.70 p . Mir an

weihe , glatte und gestickte Mulls
von 80 Pfg . per Meter an.

- yemden -
mit Sprtzen , Stickerei u . Bogen , Achselschluß , 100 cm lang

von Mk . 1.50 bis 5.— per Stück.
, Beinkleider

gebogt und nnt Stickerei , von Mk. 1.50 bis 4.75 per Paar.
weitze StickereirRöcke

mit Stickerei -Volant , von Mk . 1.50 bis 12 .00 per Stück
. Rnstands -Röcke

in Pique u. Croife , mit Volant , von Mk . 1.50—3.50 p . St.
- - Korfetts -

tn grau und weiß , von Mk . 1.10 bis 3.80 per Stück.

weitze Rnalienhemden
glatt , mit Falten und Pique -Brust , von Mk . 2.85 —4.50 p . St

Rnaben 8ieh - und Stehumlegekragen.
von 35 Pfg . per Stück an.

Manschetten
von 40 Pfg . per Paar an.

- Kraoatfen -
weiß und schwarz in großer Auswahl.

r , Handschuhe
schwarz u . weiß gewebt v . 0.40 an , weiß u. schwarz Glace I 50

. Taschentücher
gestickt, von Mk . 0 .50 bis 5.00 per Stück , für Knaben : Linon

Halbleinen , Leinen von Mk . 1 60 bis 7.75 per Dutzend . ’
Spitzentllcher

von 22 Pfg . bis Mk . 3.— per Stück.

Rerzenfücher
von 80 Pfg . bis Mk . 7.50 per Stück.

Rommunion -Rränze
von 70 Pfg . bis Mk . 7,75 per Stück.
RopfkränzcOen , Lngelkränzchen
von 30 Pfg . bis Mk . 2.75 per Stück.

Ropf-Ringel
von 25 bis 75 Pfg.

Rerzenranken

Kommunikanten und Konffrmantenfiiite von Mk. 1.50 an.

von 28 Pfg . bis Mk . 4.50 per Stück.
Rerzenkronen .

von Mk . 1.00 bis 15 .— per Garnitur.
Lfräutzchen

von 10 bis 60 Pfg.
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A» 5am(tog, Dem 13.Mörzd.Zs., »dds.8W.
im Easthof „Zum Hirsch " in Flörsheim:

Vortrag
über:

Die Elektrizität als Cicltf-
und Kraftspenderitt.
Der Vortrag wird durch kinematographische Vor¬

führungen und Lichtbilder reich illustriert.
Interessenten , auch Damen , werden hierzu Höst,

eingeladen.
Die Veranstalter:

Main - llralnverlre ll . - 6.
Höchsta. M.

MederiierkijOr
wie Apotheken , Droge»
rien , Material », Koloni»
al - , Wäsche -und Woll-
waren - Geschäfte , Fri¬
seure sowie Gastwirte

haben

lehr hohe«Miitnlt
durch Verkauf von zeit¬
gemäß , wissenschaftlich
und praktisch erprobten

Ungeziefermittel für
unsere

Wem Sollet»
in Feldpostpackung zum
Versand fertig . Man ver¬
lange Offerte unter Bei¬
fügung von 10 Big - für
Rückporto von L. Huhn,
Wiesbaden , Kleiststraße 6

I* Felde\
leisten bei Wind u . Weiter !

vortreffliche Dienste

MMm»SÄ “ 1

Heiserkeit , Verschleimung
Keuchhusten , Kartarrh

schmerzenden Hals , sowie
als Vorbeugung gegen
Erkältungen , daher hoch
willkommen jedem Kriegerm not.begl.Zeugntssevon Ärzten u . Prr-

I vate verbürgen den sicheren
Erfolg.

Appetitanregende,
feinschmeckende Bonbons.

. Paket 25 Pf . Dose 50 Pg.
^Kriegspackg . 15 Pf . k. Porto

Zu haben in
Flörsheim in der Dro¬
gerie Schmitt u . Martin

Hofmann Ww.

Weier-

Ql‘1
Origmal -Abfüllun * der

Cognacbrennerei Scharlachberg
G . m . b , H . , Bingen a . Rh.

In Flörsheim zu haben bei:

Drogerie Schm itt

Mw
empfiehlt

Seinritz Dreisbotz

erzeugt d . herrl .duftende, Sametm,
Bei aufgesprungener , roter rissiger
Haut und bei Frostbeulen von un¬
vergleichlich schneller Wirkung , i
Flasche 60 Pfg . Nur bei : ,

Drogerie Schmrtt.

Line Wohnung
2 . Stock nebst Mansarde u . Zubehör ( Eas , Wasserlei¬
tung, Bad) ist per l . April oder früher ZU vermieten.

Näheres bei Adam Mefferschmrtt,
Untermainstraße 2a.

Als Liebesgaben
«• 4 H ^ ^ a /**

für unsere Krieger im Felde
empfehle ich

Cognac, Rum. Mac. Panitz
als Moitnoltte fertig mH je 230©ramm

(tfjtuctz« 50 M.
Franz Schichtei

Schirmreparaturen
_iinb fatbaemäst ausaefllürt vonwerden sauber und fachgemäß ausgeführt von

Hermann Schütz, DrechSlermeifter.

n ernster Zeit
wie der jetzigen , in der jeder nach Möglichkeit zu sparen sucht,
u/ird man sich meines Geschäftes sicherlich gerne erinnern.

F\us deutschen Werkstätten
neue fertige Frühlings -Konfektion.

Meine Rufgabe war , in Rnbetracht der Kriegszeit zu sehr
billigen Preisen ausserordentlich Schönes und Geschmack¬
volles zu bringen . Wie vollkommen ich diese gelöst habe,
beweisen jetzt meine vollständigen und reichen Läger
SOWOhl in- = ■

Damsn- Mtd Mödcüen^Konfektion
als auch in

Herren- und Knafien-BeMeidung
Bitte besuchen Sie mich, überzeugen Sie sich von meiner
grossen Ruswahl , von meinen billigen Preisen für gute und
beste Qualitäten . Sie werden zufrieden sein . .. ==

Konfektion für Damen
. Konfektion für Moden

Spezial * Konfektion für Herren
/Abteilungen : Konfektion für Knaben

Konfektion für Kommunion
und Konfirmation

Christian

Hoflieferant

*VlainZ, Kaufhaus am Markt

Jetzt Frühlings - Ausstellung in meinen Schaufenstern.

L

■T

Ze

Bi

Baierlandslieder Jotpouri“
enthaltend 17 Vaterlandslieder für Klavier zu 2 Händen
mit unterlegtem Text zum Singen für eine mittlere Sing¬

stimme (oder einstimmigen Chor,)
Jedes Lied ist vollständig wiedergegeben und kann daher
auch für sich allein gespielt oder als Begleitung benutzt

werden.
.. Preis Alk. —.50 . = = ==== =

In derselben Bearbeitung erschienen ferner:
17 Volkslieder Mk . - .50
18 Studentenlieder „ — .50
Alle drei Ausgaben zusammen ., 1.—

Zu beziehen durch jede Buch - und Musikalienhandlung
und direkt vom Verleger gegen vorherige Einsendung des
Betrages.

P. z. Immer, Köln». Rh.

CUer gibt jz Auskunft
über Vernichte

Zeitschrift zur Ermittelung

und Verwundete.
Krieae

der
,U
Nty'tat
hätt

p
Mi
jt
Leb,

der'
^ftef

ä
eri

Mi

(
Stzs
l«s

s
t'ltt

jstX

K

He
sie

Vermisste»
" - ste»

>er-
gischen Verlustlisten enthal

Yeruu8geber u. Verleger Lmily a mpe I. lveihwuffer
Ü.-Lausitz.

Preis pro Znserat -Zeile 60 Pfg . =
„Wer gibt Auskunft " wird in sämtlichen Lazaretten ûnv

>»sit

Krankenhäusern , wo sich Militär befindet und durch die Ver¬
mittlung der zuständigen amtlichen Stellen , auch in den in
Frankreich , England und Rußland gelegenen Gefangenen¬

lagern in entsprechender Anzahl unentgeltlich verbreitet.

Die Gefcpftsjtelle der„Flörs&eimer Zeitung“, Kar'
tpulerflr . 6, ist zur Vermittlung und Annahme von

tnferaten jederzeit bereit.
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